
Musterbeispiel 2: Deckenelement aus 5-Schichtplatten 
 
Thema: -unterschiedliche Lasten feldweise 
  -Eingabe einer 5-Schichtplatte als Querschnitt 
 
Aufgabe: -statisches System gemäss Systemskizze unten 

-Feld 1 und Feld 2 = Innenraum, Kragarm = Balkon 
 -Bodenaufbau innen mit Trittschalldämmung Mineralwolle 30 mm, 7 cm 
 Zementunterlagsboden und Bodenbelag Parkett Buche 20 mm 
-Nutzung = Wohnen 
-Bodenaufbau Balkon mit Wasserabdichtung und Holzrost 

d d

 
Schritt 1: -auf dem Tabellenblatt „Statik“ die drei Feldlängen eintragen 
Schritt 2: -auf dem Tabellenblatt „Lastannahmen“ unter „Eigen- und Auflasten Gk“ die 

Schichten des inneren Bodenaufbaus eingeben (die tragende 5-Schichtplatte 
muss nicht eingegeben werden, die Eigenlast des tragenden Bauteils wird in Feld 
Z10 automatisch ausgerechnet) 
-unter „Nutzlasten Qk,N“ Kategorie A1 auswählen für Räume in Wohngebäuden 

Schritt 3: -unter „Lastkombination Tragsicherheit Typ 2“ „Leiteinwirkung Nutzlast verteilt“ 
auswählen (als Voreinstellung wird diese Lastkombination vorgeschlagen) 
-unter „Lastkombination Gebrauchstauglichkeit“ „Fall 1, Leiteinwirkung Nutzlast 
verteilt, w=l/500“ auswählen 
-da alle drei Felder die gleiche Lastkombination haben, muss nur Feld 1 definiert 
werden 
-Die genaue Definition für die 4 Fälle der Lastkombinationen 
Gebrauchtauglichkeit sind in den Feldern A76 bis H76 als Kommentare hinterlegt. 
Diese Definitionen beziehen sich auf die Angaben in den Holzbautabellen. 
-in Feld Q 67 muss Feuchteklasse 1 eingestellt sein (Kriechfaktor Phi = 0.6) 

Schritt 4: -Nun muss der Querschnitt der 5-Schichtplatte vordimensioniert werden, 
bevor für den Kragarm die Lasten angepasst werden. So wird die Eigenlast der 5-
Schichtplatte überall mitgerechnet. 
-Auf dem Tabellenblatt „Bemessung“ den 5-schichtigen Querschnitt Schicht für 
Schicht jeweils mit Höhe (Felder C19 bis C27), Breite (Felder D19 bis D27) und 
Material (Felder G19 bis G27) eingeben. Da die Lasten ja auch auf einen Meter 
Breite eingegeben werden, kann für die Breite des Querschnitts auch 1000 mm 
eingegeben werden 
-Da bei einer 5-Schichtplatte als Bodenplatte kaum der Tragsicherheitsnachweis 
massgebend wird, sondern der Gebrauchstauglichkeitsnachweis, den 
Querschnitt so weit optimieren, bis auf dem Tabellenblatt „Statik“ in der Zeile 36 
ein annehmbarer Wert für die Durchbiegung erreicht wird. Im vorliegenden Fall 
wäre wohl ein l/600 angezeigt, um allfälligen Schwingungsproblemen 
entgegenzutreten. Hier muss sich der Anwender jedoch auch auf seine eigenen 
Erfahrungen verlassen. Im vorliegenden Beispiel wird mit einer 94 mm 5-
Schichtplatte (12/10/50/10/12) eine Deformation von l/628 erreicht. 

Schritt 5: -Nun muss bei den Lastannahmen noch berücksichtigt werden, dass der 
Kragarm nicht die gleichen Lasten hat wie die inneren Felder. Es empfiehlt sich, 
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das Blatt Lastannahmen mal auszudrucken, damit die Informationen der inneren 
beiden Feldern abgelegt werden können. 

 -unter „Lastkombination Tragsicherheit Typ 2“ bei Feld 1 und Feld 2 ein Haken 
setzen und die Werte einfrieren 
-unter „Lastkombination Gebrauchstauglichkeit“ bei Feld 1 und Feld 2 ein Haken 
setzen und die Werte einfrieren 
-Nun werden die Auflasten des Balkons eingegeben (Holzrost und Abdichtung). 
Bei den Nutzlasten muss auf die Kat. A2 gewechselt werden. 

 
Resultate: Damit ist die Berechnung fertig ausgeführt. Auf dem Tabellenblatt „Statik“ ist die 

ersichtlich, dass unter Volllasten in Feld 1 mit 4.8 mm Durchbiegung = 
Spannweite / 651.6 zu rechnen ist. Durch den auskragenden Balkon neigt diese 
Konstruktion zur Schwingungsanfälligkeit, insofern ist die relativ hohe Steifigkeit 
der Deckenplatte durchaus gerechtfertigt. 

Eine Überprüfung der 
Tragsicherheit zeigt, 
dass die Platte, wie zu 
erwarten, nur zu 23% 
ausgelastet ist. Die 
maximalen 
Schubspannungen in 
der Mitte von Schicht 3 
mit 0.2 N/mm2 sind 
ebenfalls weit unter 
dem zulässigen Wert. 
 
 
 
 

Lastannahmen vor dem 
einfrieren 
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Lastannahmen nach dem 
einfrieren 
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